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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blat

für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 26 . Samstag den 31 . März 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Durch die erfolgte Penstonirung des Schul¬

lehrer » Sebastian Hilar Scherzinger ist der
katholische Schul » , Meßner - und Organisten «
dienst zu Stollhofen , Oberamts Rastatt , mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 175 fl.
jährlich , nebst freier Wohnung und Antheil am
Schulgelde , welche» bei einer Zahl von etwa
165 Schulkindern auf 1 fl . 18 kr . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die
Kompetenten um diesen Dienst haben fich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 .
Rggsbll . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisita -
tore » bei der BezirkSschulvisitatur Rastatt inner¬
halb 4 Wochen zu melden .

Durch die Penstonirung des Schullehrer »
Konrad Salz mann ist der kathol . Schul - ,
Meßner - und Organistendienst zu Bäringen ,
Amt » Radolphzell , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 140 fl . jährlich nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welche» bei einer
Zahl von etwa 75 Schulkindern auf 1 fl. jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Kompetenten um diesen Dienst haben stch
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 .
Mggsblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisita¬
toren bei der kathol . BezickSschulvisttatur Ra -
dolphzell zu Frledingen an der Aach innerhalb
4 Wochen zu melden .

Die Fürstlich Leiningensche Präsentation de»
Schullehrer » Martin Schleie r zu Unterneudorf ,
ih

*
„ „ ^ cn » au f kie erledigte zweite Haupt -

Ov « rstelle an der kath . Volksschule zu Königheim ,LMtS Lauberbjschofsheim , hat die StaatSgenehmi -
gung erhalten . Die Kompetenten um den hie¬durch rn Erledigung gekommenen kath . Schul - ,Meßner - und Organistendienst in Unterneudorf ,
Tlh "gulirten Diensteinkommen von140 fl . lährltch , nebst fteier Wohnung und dem

Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
24 Schulkindern auf 40 kr . jährlich festgesetzt ist,
haben sich bei der Fürstlich Leiningschen Standes¬
herrschaft , als Patron , innerhalb 4 Wochen nach
den bestehenden Vorschriften zu melden .

Durch die erfolgte Penstonirung des Schul¬
lehrers Andreas Schupp ist der kathol . Filial -
schuldienst zu Wittlekofen , Amts Bonndors , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommcn von
140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
50 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Kom¬
petenten um diesen Schuldienst haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 .
Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre BezirkSschulvistta »
toren bei der BezirkSschulvisitatur Bonndorf zu
Gündelwangen innerhalb 4 Wochen zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden l t q uidationen .
Andurch werden alle diejenige » / welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol .
len / aufgefordert / solche in der hier unten zum
Richtigstellung - - und Vorzugsverfahren an .
georduetrn Tagfahrt / bei Vermeidung des Aus .
schlusses von der Gant / persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte / schriftlich oder münd .
lich / anzumeldeu / und zugleich die etwaigen
Vorzugs , und Unterpfands . Recht « / unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunde »
und Antretung des Beweises mit andern Be .
weiSmitteln , zu bezeichne« / wobei bemerkt
wird / daß / tu Bezug auf die Bestimmung de»
Masse-Curators und den etwa zu Staude kom -
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wenden Borgvergleich, die Nichterscheinende»
als der Mehrheit der Erschienenen beigetreren
angeiehen werden solle«. AuS dem

Bezirksamt Bretten .
( 2 ) zu Sickin gen an den Jos . Münch

und an den Gotllieb Schmalzhof , beide
ledig , welche nach Nordamerika auSzuwandcrn
Willens sind , auf Freitag den 20 . April d . I .
früh 8 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Stockach .
(2 ) zu S t e i s l i n g e n an den ledigen Bür¬

ger und Hafnermeiflcr Valentin Musch ani ,
welcher Willens ist nach Nordamerika auszuwan¬
dern , binnen 4 Wochen .

(2 ) Eppingen . sSchuldenliquidationen .1
Nachfolgende diesseitige Amtsangehörige mit ihren
Familien wandern nach Amerika au - , nemlich ;

1 ) Christoph Wölfische Eheleute ,
2 ) Georg Ebents Eheleute ,
3 ) Katharina Spcks Wiltwe ,
4 ) Jakob Spek ledig ,

sämmtlich von Jttlingen .
Wer an dieselbe aus was immer für einem

Grunde , eine Forderung zu machen hat , wird
aufgefordcrt , sie Montag den 9 April Morgen -
8 Uhr um so gewisser auf diesseitiger Amt - kanz»
lei anzumelden , als ihnen sonst nach Aushän¬
digung der Passe hierorts nicht mehr zur Befrie¬
digung verhelfen werden kann .

Eppingen den 22 . März 1838 .
Großh . Bezirksamt .

ll ) Bruchsal . s Praclusivbescheid . 1 In
der Gantsache der verst . Thorwart Gregor Weg¬
manns Wittwe von Bruchsal werden auf An¬
trag der erschienenen Gläubiger alle Diejenigen ,
welche die Anmeldung ihrer Forderungen unter¬
lassen haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

*

Bruchsal den 23 . Marz 1838 .
Großh . Oberamt .

( 1 ) Eppingen . s Vermögensausfolgung
betr ] Alle diejenigen , welche an LaS Vermögen
des nach Amerika ausgewanderten Ich . Friedr .
Fischer von Jttlingen noch einen Anspruch
zu machen haben , werden aufgcforderl , solche
binnen 4 Wochen dahier anzumelden , ansonst das
Vermögen ausgefolgt werden wird .

Eppingen den 24 . März 1838 .
Großherzoql. Bezirksamt.

(1 ) Lahr . sAufforderung .j Bernhard und
Anna Maria Jäger von Ichenheim , welche sich
in Nordamerika aufhalten , haben um Entlassung
und Ausfolgunq ihre » Vermögen - nachgesucht .
Diejenigen , wklchc Ansprüche an dieselben zu

machen haben werden aufgefordert solche Mitt¬
woch den 11 . April d . I . Morgens 9 Uhr da¬
hier anzumelden , wiedrigenfalls da- Vermögen
au - grfolgt würde .

Lahr den 24 . März 1838 .
Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .
(3 ) Karlsruhe . sBekanntmachnng . j Dem

ledige « Georg Ra st älter in Bulach wurde
verboten , ohne Beistimmung seines verpfl . Bei¬
standes Alois Braun I . zu rechten , Verbleiche
zu schließen , Anlehen aufzunehmen , ablosliche
Kapitalien zu erheben oder darüber Empfangs¬
scheine zu geben auch Güter zu veraussern oder
zu verpfänden . Dieß wird «« durch zur öffent¬
lichen Kcnntniß gebracht .

Karlsruhe den 13 . März 1838 .
Großh . Landamt .

Erbvorladungen .
( 2 ) Bretten . s Erbvorladung . 1 Dem

Johann Georg D i e tz von Neibsheim fiel durch
den Tod seiner Mutter , der Johann Dietz Wtw .
von da , ein Vermögen von 91 fl . 31 kr . zu.
Da derselbe seit dem Feldzüge von 1814 , den er
unter den Großh . Badischen Truppen nach
Frankreich mitmachte , abwesend ist , ohne daß
von ihm bisher eine Nachricht in seine Heimath
eingegangen wäre , so verlangt sein Bruder Peter
Anton Dietz , daß ihm als nächstem Erben des¬
selben diese« Vermögen zugewiesen werde . In
Folge dieses Begehren - wird nun Joh . Georg
Dietz aufgefordert , binnen Jahresfrist von heut «
an sich zur Empfangnahme seines Vermögen «
dahier zu stellen , widrigens er für verschollen er¬
klärt , und diese - seinem genannten Bruder gegen
Caution in fürsorglichen Besitz übergeben wird .

Bretten den 17 . Marz 1838 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Haslach . sSrbvorladung . ] Joseph
Schmieder , Küfer von Haslach , dessen Auf¬
enthalt nicht bekannt ist , wird aufgefordert , seine
Elbansprüche an die Verlassenschaft seine« dahier
verleblkn VaterS gleichen Namen « binnen drei
Monaten um so gewisser dahier geltend zu ma -
chen, als sonst der Vermögensnachlaß denjenigen
zugewiesen werden würde , welchen derselbe , im
Fall der Nichtexistenz , zukommen würde .

Haslach den 24 . März 1838 .
Großh . B . Fürstl . FürstenbergischeS Amtsrevisoral .

( 1 ) Pforzheim . sErbvvrladung .j Joh .
Friedrich Dietz , 30 Jahre alter Sohn de« ver¬
storbenen Bürgers und Hafner - gleichen Namens
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Ausgetretener Vorladungen .

( 2 ) Emmendingen . fVorladung . ) Die
Ehefrau des Johann Georg Wieder von Eich¬
stetten , Katharina geborne Schuhmacher hat
gegen ihren Ehemann eine Ehescheidungsklage er¬
hoben , die sich auf die Gründe stützt , daß dieser
wegen eines im Jahr 1837 . begangenen Mords

zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe verurtheilt
worden sey , und sich Zjähriger Landesflichtigkeit
schuldig gemacht habe . Sie verband damit das
Begehren , daß wegen Berurtheilung des Beklag¬
ten zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe und we¬
gen Zjähriger Landesflichtigkeit die Ehescheidung
ausgesprochen werde . Johann Georg Wieder ,
dessen Aufenthalt dahier nicht bekannt ist , wird
deßhalb ausgefordert - binnen 3 Monaten von heu¬
te an dahier zu erscheinen , und sich auf die Kla¬
ge zu verantworten ^ widrigens die Thatsachen ,
auf die sich die Klage gründet , dennoch naher er¬
hoben , und die Acten nach geschlossener Untersu¬
chung Großh . Hofgericht zur Aburtheilung wür¬
den vorgelegt werden .

Emmendingen den 22 . Merz 1838 .
Großh . Obcramr .

(2) Gengenbach . fFahndung und Sig -
nalement .^ Der unten stgnalisirte Glascrgeselle
Walentin Wild von Gengenbach ist eines Dieb -
stahlSversuchS angeschuldigt und hat sich mit einem
Heimathscheine versehen flüchtig gemacht , weßhalb
wir sämmtliche Behörden ersuchen , ihn auf Be¬
treten arretiren und anher liefern zu lassen .

Gengen bach den 23 . März 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 27 Jahre , Größe 5 '

, Gestchtsform
rund , Gesichtsfarbe blaß , Augen grün , Haare
blond , Augenbraunen blond , Bart blond , Nase
breit , Mund mittler , Kinn rund , besondere Kenn¬
zeichen : keine .

Wild trug bei seiner Entweichung ein
grüntüchene Kappe mit Schild , einen grüntuch «
nen Ueberrock , lange aschgraue tuchene Hosen
eine schwaztuchene Weste und Stiefel .

(2 ) Wvlfach . fDiebstahl .) Mittelst Ein
bruches in die Küche des Bauern Mathias Di «
terle von Burbach , in der Gemeinde RippoldSau
T

U
sm

n
o % .

ber vom 15 . auf den 16
® cittn geräucherter Speck , im Gewichvon MO

je
: unb Werth 39 fl . 40 kr . entwende !

« « - . Lach b -n 22 . März 1838 .
Bad . Furstl . Fürstenbecgisches Bezirksamt

« 4) * in . fOeffentliche Vorladung .
Lachen des Georg ErnI

von OenSbach , Arrestkläaers . gegen die Andrea

Hube r'
fche Wittwe von dort » Arrestbeklagte ,

Forderung von 159 fl . 56 kr. , auf die Klage
vom 17 . d . M . zur Sicherheit für die obige
Forderung Arrest auf die bei Malern Armbru -
ster in Oensbach ausstehcnde Kaufschillings¬
forderung der Arrestbeklagten , welche sich vor
2 Jahren heimlicherweise aus dem Amtsbezirk
entfernte , und jetzt in Nordamerika leben soll,
im Betrag von 160 fl . erkannt wurde , haben
wir Tagfahrt zur Rechtfertigung des Arrestes
so wie zur Verhandlung in der Hauptsache aus
Donnerstag den 27 . September d , I . früh 10 Uhr
anberaumt , wohin die Arrestbeklagte unter dem
Nechtsnachtheil , daß das Arrestverfahren fortge¬
setzt , und sie mit ihren Einreden gegen die Recht¬
fertigung des Arrestes ausgeschlossen werden soll,
hiermit vorgeladen wird .

Achern den 24 . März 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(1) D u rl ach . fBlankenlocher Zehnlscheuer -

verkauf . f Die herrschaftliche Zehntscheuer in
dem untern Dorf zu Blankenloch , 101 Fuß
lang und 39 Fuß breit , wird am Dienstag
den 17 . April , Nachmittags 3 Uhr , in dem
Rathhaus daselbst in Steigerung verkauft , so
daß der künftige Eigenthümer die bemelde Scheuer
auf den 24 . Juni d . I . antrelen kann . Die
Liebhaber werden eingeladen , sich bei der Ver¬
steigerung einzusinden .

Durlach den 26 . März 1838 .
Großh . Domänenvecwaltung .

(2 ) K a r l s r u h e . fWirthShausversteigerung
zu Eggenstein ] Da bei der in Folge richterlicher
Verfügung vom 20 Februar d . I . Nro . 2571 .
unterm 19 . d . M . abgehaltenen Versteigerung
des zur Gantmaffe der Christoph Egel scheu
Eheleute gehörigen Wirthshauses zum Badischen
Hof in Eggenstein kein Gebot erfolgte , so wird
dasselbe Montag den 2 . April Vormittags 9 Uhr
im Wirthshaus selbst einer 2 . Versteigerung aus¬
gesetzt, dasselbe besteht auS :

Einem zweistöckigen von Stein erbauten und
mit der ewigen Wirthschaftsgerechtigkeit zum -
Badilchen Hof versehenen Gebäude , an der Land
straße gelegen , enthält im Ganzen 6 geräumige
Zimmer , 4 Kammern , Speicher , Keller , drei
Ställe , eingerichtete Branntweinbrennerei und
ungefähr 1 Morgen zehntfreies Garten - und
Ackerland , ferner 10 Morgen Ackerfeld , laut der
Beschreibung in Nro . 71 . 73 . 76 . der Karlsru .
her Zeitung . Gerichtlich taxirt zu 6000 fl . In¬
dem man die Liebhaber hiezu einladet , wird be?
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von Ellmendingen , ist zur väterlichen Erbschaft
* berufen . Derselbe ist schon viele Jahre , unbe¬

kannt wo, abwesend ; er soll in Amerika gestor¬
ben sein . Derselbe oder seine Erben werden nun
zum Erscheinen bei der väterlichen Ecbtheilung
und Erklärung über Annahme oder Ausschlagung
der Erbschaft mit Termin von 3 Monaten mit dem
Bedeuten vorgeloden, daß im Nichterscheinungs¬
falle die Erbschaft lediglich demjenigen werde
zugetheilt werden, welchem sie zukäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim den 20 . März 1838.
Großh . Amtsrevisorat.

(3) Oberkirch . sAufforderung .j Ignatz
Mast , gewesener Sonnenwlrth dahier, soll im
Jahr 1829 eine Reise nach Nordamerika unter¬
nommen , und bisher aber von seinem Aufent¬
halt keine Nachricht gegeben haben . Derselbe
ist zu einem Theil der Verlassenschaft seines un¬
term 17 . September 1836 in Nordamerika im
ledigen Stande verstorbenen Sohnes Ignatz Mast,
als gesetzlicher Erbe berufen , und wird daher zur
Erbtheilung anmit öffentlich vorgeladen, inner¬
halb 6 Monaten um so gewisser dahier zu erschei¬
nen , als im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich demjenigen würde zugetheilt werden, dem
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Oberkirch den 13 . März 1838.
Großh . Amtsrevisorat .

(3) Offenburg . sAufforderung .j Georg
Braun , der gewesene Bürger , Wittwer und
Rebmann in Orlenberg , ist am 13 . Nov . v . I .
gestorben . Als gesetzlichen Erben seines Vermö¬
gensnachlasses hinterlies er eingn einzigen Sohn ,
Namens Joseph Braun , gewesenen Bürgerin
Ortenberg , welcher mit Frau und Kinder im Jahr
1832 mit Staatserlaubniß nach Nordamerika
auSgewandert ist . Dieser Joseph Braun hat feit
dem 1 . Merz 1836, an welchem Tage er von
Lokport Niagara Courty , State of Newyork
Nordamerica aus zum letztenmal an seinen nun¬

mehr verstorbenen Vater schrieb , und in welchem
Schreiben derselbe ausdrücklich erklärte , daß er
bis im Mai 1836 seinen AüfenthallsortLokport
verlasse , und in einen andern Staat am Ohio ,
(ohne solcher, näher zu bezeichnen ) zu übrrsiedeln
fest entschlossen sei , keine Nachricht wehr von
sich gegeben . Sein indessen verlebter Vater Georg
Braun hat unterm 1 . Dezember 1835 ein öffent¬
liches Testament errichtet, und darin seinerSchwe¬
ster Waldburga Braun, welche ihm seit der Aus¬
wanderung feines Sohnes alle nöthige Hilfe ,

Pflege und Abwartung leistete , seinen ganzen
Vermögensnachlaß zu Nutzen und Eigenthum
vermacht. Für den auf solche Art enterbten und
zugleich vermißten Joseph Braun wurde Jakob
Buchert , Bürger in Ortenberg als Abwesenheits-
Pfleger aufstcllt und verpflichtet, diesem und der
Waldburga Braun das Testament publicirt und
es hat der Abwesenheitspflcger für den Joseph
Braun den Pflichttheil in Anspruch genommen.
Dieser wurde demselben nun auch ausgemittelt
und zugeschiedcn . Er beträgt rein 270 fl. 37 kr.
Indem man dem abwesenden Joseph Braun auf
diesem Wege hievon Nachricht erkheilt, wird der¬
selbe andurch zugleich aufgefordert , innerhalb
6 Monaten a dato längstens entweder das ihm
zugcschiedene Erbsbetreffniß in Empfang zu nehmen,
oder aber sonsten sein Interesse an der Sache
zu wahren oder durch genügend Bevollmächtigte
empfangen oder verwahren zu lassen .

Offenburg den 15. Marz 1838.
Großh . Amtsrevisorat .

(3) Pforzheim . sVorladung .j Juliane
Gegenbaucr , ledig und volljährig von
Ersingen gebürtig , ist mit ihrem Vater Joseph
Gegenbauer , gewesenen Bürgers in Ersingen im
Jahr 1817 nach Uugern auSgewandert , hat seit
dieser langer Zeit nichts von sich hören lassen ,
und deren Aufenthalt ist unbekannt . Dieselbe
ist als Mitcrbin der Schwester ihrer verstorbenen
Mutter Theresia Kärcher , KarolinaKärcher,
gewesene Ehefrau des Joseph Doller in Er¬
singen, welche den 10 . Januar 1838 kinderlos
mit Tod abgieng , berufen , und wird nun zum
Erscheinen bei deren Erbtheilung binnen 3 Mo¬
naten mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
kame , wenn sie zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim den 16 . März 1838.
Großh . Amtsrevisorat .

(3 ) Oberkirch . sBecschottenheitSerklarung. j
Nachdem die beiden Brüder Anton und Sebastian
Boos von Renchen der Aufforderung im An-

zeigeblatt vom 23 . Januar 1828 Seite 38 . und
vom 13. August 1831 . Seile 481 . ungeachtet
zur Empfangnahme ihres Vermögens sich nicht
gemeldet und auch sonst keine Nachricht von
sich gegeben haben , so werden dieselben hiemit
für verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren
nächsten Verwandten gegen Kaution in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Oberkirch den 6. März 1838 .
Großherzogliches Bezirksamt .



merkt , daß sich auswärtige Steigerer mit legalen
Bermögenszeugnissen auszuweisen haben .

Karlsruhe den 2t . März 1838 .
Großh . Landamtsrevisorat .

(1) Offen bürg . s Holzversteigerung . ]
Durch Bezirksförster v . Seltene ? , wird au -
Domänenwaltungen der Bezirksforstei Lahr , Dist¬
rikt Friefenheimer Hochwald ( Silbereckle ) nachste¬
hende - Holz in kleinen Loosabtcheilungen gegen
baare Zahlung vor der Abfuhr

Montag den 9 - k. M .
der öffentlichen Steigerung auSgesetzt . •'

96 tannene Stämme , wovon einige als Hollän¬
derholz die übrigen als Bauholz tauglich ,

83 tannene Sagklötze ,
1 buchener Klotz,
3 geringe Ahornklötze ,

18j Klafter buchen Scheitholz ,
17 — rannen —

4^ — gemischtes Prügelhvlz ,
4600 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist an besagtem Tag
Morges 9 Uhr im Schlag selbst .

Offenburg den 27 . März 1838 .
Großh . Forstamt .

(2) Pforzheim . [ Holzversteigerung . ]
Aus der Forstdomän « HagenfchieS werden durch
BezirkSförster von Schilling versteigert :

Montag den 9 . April d . I .
638 Stämme tannen Folßholz ,

welche in nachfolgenden Schlägen liegen ;
im Saalacker am Roßpfadt . 68 Stämme
in der Jnnelsklinge . . . . 24 „
im Hummelsrain . 39 „
im Zwerchgefäll . 103 „
im Harthheimer Rain . . . 58 „
im Forst . 162 , ,
im großen Lohhau . . . . 184 „

Zusammen 638 Stämme
Die Steigerung findet früh 9 Uhr auf dem

SeehauS statt und wird noch besonders bemerkt ,
daß wer mit der Zahlung im früher ersteigerten
Floßholze noch im Rückstand ist , sich selbst zu¬
zuschreiben hat , wenn er von der Concurrenz bei
obigem Verkaufe ausgeschlossen wird .

Pforzheim den 24 . März 1838 .
Großh . Forstamt .

^ Pforzheim . sZwangsversteigerunj
- o ° lge richterlicher Vollstreckungsverfüquwird den Schneidermeister Gottfried

'
Jost '

sch
Icheleuten dahier am Montag den 9 . April d .
Vormittags 10 Uhr auf dem RathhauS dahÜkr öffentlichen ÄerffeigerunA auöge ^eht .'

Eine dreistöckigte Behausung in der Aronen¬
gaffe , neben Eichmüller Schmidt , und Säckler -
meister Lauterwald , vornen die Gasse , hinten
wieder Säcklermeister Lauterwald .

Der entgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreiß oder darüber erlöst wird .

Pforzheim den 10 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

(1 ) Rastatt . sFruchtversteigerung . ) Mitt¬
woch den 11 . April d . I .

"
Nachmittags um 2 Uhr

werden bei Unterzeichneter Verwaltung folgende
1837r Früchte in schicklichen Abtheilungen ver¬
steigert :

Waizen . 60 Malter
Korn . 150 „
Gerste . 24 „
Spelz . 150 „
Haber . 60 „
Bohnen . 445 Becher

Rastatt den 27 . März 1838 .
Großh . Studienfondsverwaltung .

(1 ) Jöhlingen . sHolzversteigerung . ]
Den 2 . April läßt die Gemeinde Jöhlingen
70 Stämme vorzüglich schöne Holländer - Forlen
und 3 eichene Holländerstämme , dann 175 Stämme
forlen Nutz - und Bauholz und 10 Stämme
eichen Bau - und Nutzholz , alles schon zu Bo¬
den gefällt , dann 4 Stämme Kelterbäume , von
vorzüglicher Qualität , schon gebraucht , nebst Zu -
gehörde , das sich zu Holländer - so wie zu Bau -
und Nutzholz eignet , versteigern . Die Zusam¬
menkunft ist am Rathhaus in Jöhlingen Mor¬
gens 8 Uhr .

Jöhlingen den 29 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
In Gemäßheit deS § . 74 des Zehntablö¬

sungsgesetzes wird hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehnten
endgültig beschlossen wurde :

(1 ) im Bezirksamt - Jestetten den 20ten
März 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Thiengen und der Gemeinde Günzgen .

( 1) im Bezirksamt Stock ach den 17len
Marz 1838 .

Zwischen dem Grundherrlichem Rentamt
Langenstein und der Gemeinde Beuren an der
Aach.

( 1 ) im Oberamt Offenburg den 25ten
März 1838 .

Zwischen der evang protestantischen Pfarrei
Altenheim und der Gemeinde daselbst .



184

(1 ) im Bezirksamt Lörrach den 23. März
1838. ^ f _

a ) Zwischen dem Großh . DomänenfiScuS auf
der Gemarkung Rindlinge » .

b ) Zwischen der evang . Pfarrei Tannenkirch

auf der Gemarkung allda .
v) Zwischen der Gemeinde Maulburg auf der

Gemarkung Höllstein .
( 1) im Oberamt Durlach den 26 . März

1838 .
Zwischen der Pfarrei Berghausen und der

Gemeinde allda .
(1) im Bezirksamt SinSheim den 22ten

März 1838 .
Zwischen der evangel . Pfarrei Hoffenheim

und den Erbbeständern des Ursenbacher Hofes ,

auf Daisbacher Gemarkung .
( 1) im Bezirksamt Engen den 24ten

Marz 1838 .
Zwischen dem Großh . Domänenfiskus und

der Gemeinde Anselfingen .
(1 ) im Bezirksamt Neckarbischofsheim

den 15 . März 1838 .
a) Zwischen der Schule zu Helmstadt und der

Gemeinde daselbst .
d ) Zwischen der kath , Schule zu Obergim -

pern und der Gemeinde daselbst .
Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab¬

lösenden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen -

stück, Stammgutslheil , Unterpfand u . s. w . Rechte

zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,

solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in

den §§ . 74 . bis 77 . des Jehntablösungsgesetzes

enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern -

falls aber sich lediglich an den Zehntberechtigten

zu halten .

( 1) Durlach . s Einladung . ) Höherer

Annordnung zu Folge sollen die städtischen Wal¬

dungen , ungefähr 3000 Morgen , wovon ^ tel eben

liegen , durch einen verpflichteten Geometer nach

forstpolijciiichen Vorschriften aufgemessen werden .

Diejenigen , welche sich diesem Geschäfte unter «

ziehen wollen , werden eingeladen ihre Anträge
mit Angabe deS Preises um welchen sie den

Morgen vermessen wollen , längstens bis zum
23 . April d . I . bei dem Unterzeichneten Bür¬

germeisteramt einzugcben .
Durlach den 26 . März 1838 .

Bürgermeisteramt .

(1 ) Rastatt . fDienstantrag 1 Bei Unter¬

zeichneter Stelle ist ein Actuarial mit 400 fl .

fixen Gehalt und Accidenzien durch einen wo
möglich schon etwa » geübten Rechtspraktikanten
und «ine Dekopistenstelle mit 300 fl . fixen Ge¬
halt durch einen Scribrnten oder sonst fähigen
Mann sogleich oder längstens bis 1 . Juni d. I .

zu besetzen.

Stockach den 26 . März 1838 .

Großh . Bezirksamt .

(2 ) Hochstetten . f Kapitalauslrihung
betreffend . 1 Im Hochstetter Almosenfond liegen
100 fl . auf Pfandurkunde mit doppelter Versi¬
cherung zu 4 , pCt . zum Ausleihen bereit . Die

Liebhaber können beim Vorweisen ihres Verlag -

scheinS den Handschein beim Unterzeichneten
gleich zurückerhalten .

Hochstetten den 25 . März 1838 .

Almosenverrechner Schneider .

Dienst - Nachrichten .

Der erledigte kath . Filialschutdinst zu Neu -
satzeck , AmtS Bühl , ist dem Schulkandidateu
Franz Joseph Frey von Schöllbronn , Amts Ett¬
lingen , bisherigen Schulverwaltcr zu St . Roman ,
Amts Wolfach , übertragen worden .

Die Fürstlich Leiningensche Präsentation des
Schulkandidaten Georg Anton Lauer von Ge¬

richtstetten , bisherigen Schulverwalters zu . Lim -
bach, Amts Buchen , auf den erledigten Schul -,
Meßner - und Organistendienst zu Zimmern , Amts
Adel - Heim, hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Der erledigte kath . Filialschul - und Meßner¬
dienst in Langenbrand , Amts Gernsbach , ist dem
Schulkandidaten Anton W u r i ch von Kenzingen ,
bisherigen Schulverwaller zu Erbersbronn , im
Amtsbezirke Gernsbach , übertragen worden .

Der erledigte kath . Schul - und Organisten¬
dienst zu Denkingen , Amts Pfullenborf , ist dem
Schulkandidaten Mathias Stör ? von Emmingen
ab Egg , AmtL Engen , bisherigen Unterlehrer
daselbst , übertragen worden .

Die erledigte evangl . Protest . Schulstelle zu
Vögisheim , Schulbezirks Müllheim , ist dem bis¬

herigen Schuladjunct zu Auggen , Johann Gott -
lieb Fried . Haug , übertragen worden .
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